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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


(Nr. 4034.) Allerhöchfter Erlaß vom 28. Juni 1854., betreffend die Genehmigung des 
Organiſations-Reglements fuͤr die Marineſtations-Kommandos. 


Al den Bericht der Admiralitaͤt vom 1. Mai c. ertheile Ich hierdurch dem 
hierbei zuruͤckerfolgenden Organiſations-Reglement für die Marineſtations-Kom⸗ 
2 mandos Meine Genehmigung. Der gegenwärtige Erlaß iſt nebſt dem von Mir 
een Reglement durch die Geſetz- Sammlung zur öffentlichen Kenntniß 
| zu bringen. 8 


Sansſoueci, den 28. Juni 1854. 
\ Friedrich Wilhelm. 
v. Manteuffel. 


An die Admiralitaͤt. 


Organifations- Reglement 
für 


die Marineſtations⸗ Kommandos. 


A. Die Marineſtationen. 
nl. 


Die uͤſten Preußens und Oldenburgs, letztere in Bezug auf den nach dem 

Staatsbertrage vom 20. Juli 1853. von Preußen zu gewährenden See- und 

Kuͤſtenſchutz, werden in zwei Marineſtationen: ü 

die Marineſtation der Oſtſee und 

5 die Marineſtation der Nordſee 

getheilt. : 5 
Jahrgang 1824, (Nr. 4034.) 49 $ 


Ausgegeben zu Berlin den 8. Juli 1854, 


— 342 — 


5. 2 
Die Oſtſeeſtation umfaßt alle Preußiſchen Haͤfen und Kuͤſten der Oſtſee. 


5 3. 
Zur Nordſeeſtation gehoͤrt das Preußiſche Gebiet an der Nordſee, ſowie 
die Oldenburgiſche Kuͤſte. 


B. Das Marineſtations-Kommando. 


H. 4. 
Die der Station, ſowohl in Kommando als in Verwaltungs-Angelegen— 
heiten, vorgeſetzte Behörde iſt das Marineſtations-Kommando. 


H. 5. 
Die Geſchaͤfte des Marineſtations-Kommandos werden in drei Abthei— 
lungen bearbeitet: 
1) Abtheilung für Kommando -⸗Angelegenheiten, 
2) Abtheilung fuͤr techniſche Angelegenheiten, 
3) Abtheilung für Verwaltungs⸗Angelegenheiten. 


C. Der Marineſtations⸗ Chef. 


$. 6. 
An der Spitze der Marineſtation ſteht der Marineſtations-Chef, welcher 
ſtets ein Seeoffizier fein muß. 


H. 7. 
Ihm iſt die Sicherheit der Kriegshaͤfen und der Werfte, die Marine— 
Polizei uͤber die Rheden, ſowie die maritime Kuͤſtenvertheidigung anvertraut. 


$ 8. 


Er hat den Befehl uͤber das geſammte Marineperſonal der Station, uͤber 
die Kuͤſtenforts und Batterieen, inſofern dieſelben von der Marine abhaͤngen, 
und uͤber alle von der Station aus in Dienſt geſtellten Fahrzeuge, inſoweit ſie 
nicht ſeinem Kommando entzogen ſind. 


5: 
Ihm ſteht zu: 
die höhere Gerichtsbarkeit eines Diviſionskommandeurs der Landarkhee, 

die Vertheilung des der Station uͤberwieſenen Erſatzes nach den verfchie- 

denen Korps, i 
die Annahme und Befoͤrderung der Mannfchaften vom Deckofftzier exkl. 
abwaͤrts, mit Ausnahme der Kadetten, 9 
ie 
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die Ueberweiſung der zur Entlaſſung kommenden Perſonen an bie betref- 
fenden Kontrollbehoͤrden, 

die Seekommandirungen der Mannſchaften vom Deckoffizier inkl. abwaͤrts, 
mit Ausnahme der Kadetten; — die einzuſchiffenden Kompagnieen 
werden auf Vorſchlag des Stations-Chefs von der Admiralitaͤt be⸗ 
ſtimmt; — die Auswahl der einzelnen Perſonen gebührt den Vor- 
ſtehern der verſchiedenen Dienſtzweige, 

die Beurlaubung der Perſonen von Offtziersrang bis auf zwei, aller uͤbri⸗ 
gen bis auf vier Wochen, 

die Ertheilung von Heirathskonſenſen an die Mannſchaften vom Deckoffi⸗ 
zier inkl. abwaͤrts. 


* 


H. 1 0. 


5 Er hat nach beſten Kräften die Dienſtfaͤhigkeit und Tauglichkeit der Ma⸗ 
rine in perſoneller wie materieller Beziehung zu foͤrdern. 


H. E 
Er iſt verantwortlich: 


für ſtrenge Aufrechthaltung der Disziplin, 

für jede gegen allgemeine Geſetze oder die Verordnungen der Admiralitaͤt 
von ihm befohlene oder geduldete Verwendung von Geld, Material 
oder Arbeitskraͤften, 2 

für eine zweckentſprechende Verwaltung und genaue Befolgung der Vor⸗ 
ſchriften uͤber das Rechnungsweſen, 

für zweck- und vorſchriftsmaͤßige Aus- und Abruͤſtung der Fahrzeuge, 

für rechtzeitige Anſchaffung nöthiger Vorraͤthe, 

für puͤnktliche Einreichung der befohlenen Berichte, Entwürfe, Koſten⸗ 
anſchlaͤge ꝛc. 5 


N 2 


Er iſt berechtigt, gewoͤhnliche Arbeiten und Dienſte, welche zur Unter⸗ 
haltung des Materials nothwendig ſind, ſelbſtſtaͤndig anzuordnen. g 

Neubauten, groͤßere Reparaturen und Ablaufen von Fahrzeugen erfordern 
die Genehmigung der Admiralitaͤt. 


$. 13. 

Ohne höhere Genehmigung darf er den Stations-Kommando-Ort nicht 
uͤber 24 Stunden verlaſſen. 

H. 14. 

In dringenden Fällen, wo die Befehle der Admiralitaͤt nicht abgewartet 
werden koͤnnen, iſt er unter eigener Verantwortlichkeit berechtigt und verpflichtet, 
ſofort die noͤthigen Maaßregeln zu treffen. = 

Der Admiralitaͤt iſt gleichzeitig motivirter Bericht zu erſtatten. 


(Nr. 4034.) 49 * §. 15. 


8 §. 15. 
In den Faͤllen der Verhinderung oder der Abweſenheit wird er, wenn 


nicht ein Anderes beſtimmt iſt, im Kommando von dem Marine-Kommandanten 
vertreten. b 


D. Geſchäftsabtheilungen des Marineſtations⸗Kommandos und 
Referenten. 


1) Abtheilung für Kommando-Angelegenheiten. 


Nb. 
Zum Reſſort der Abtheilung für Kommando⸗-Angelegenheiten gehören: 


die Befehle uͤber die maritimen Streitkraͤfte, 

die Leitung und Ueberwachung des geſammten militairiſchen, geiſtlichen, 
Unterrichts-, Juſtiz-, Sanitäts- und Polizeidienſtes, 

die Evidenthaltung des geſammten Marineperſonals der Station, ſowie der 
Seedienſtpflichtigen, der Marinereſerven und der Seewehr der betreffen⸗ 
den Bezirke, 

die perfönlichen Angelegenheiten des Militair-, geiſtlichen, Unterrichts⸗, 
Juſtiz⸗, Sanitäts- und Polizeiperſonals, 

alle Angelegenheiten, welche keiner anderen Abtheilung ſpeziell zugehoͤren. 


a) Der Marine- Kommandant. 
| . 

Der Marine-Kommandant, welcher ſtets ein Seeoffizier fein muß, iſt 
Vorſteher der Kommando⸗Abtheilung und Referent für Militair-, Polizei- und 
Unterrichts⸗Angelegenheiten. 

. H. 18. 

Am Hauptorte der Station hat er unter dem Marine⸗Stations⸗Chef die 
Leitung des Wacht⸗ und Polizeidienſtes, die Ueberwachung der militairiſchen 
Ausbildung des geſammten Perſonals in theoretiſcher und praktiſcher Beziehung, 
ſowie der Unterrichtsanſtalten, mit Ausnahme der techniſchen Spezialſchulen, 
und das Kommando uͤber das geſammte Marineperſonal der Forts und Bat⸗ 


terieen. Ihm ſteht die Gerichtsbarkeit eines Regiments-Kommandeurs uͤber das 
ihm untergebene Perſonal zu. 


b) Der Marineſtations⸗ Arzt. 
H. 19. f 


Der Marineſtations-Arzt iſt Referent fuͤr alle Gegenſtaͤnde, welche die 
medi⸗ 
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mediziniſche Polizei und Diaͤt, das Heilverfahren am Krankenbett, ſowie die 
Ausuͤbung des Krankendienſtes uͤberhaupt betreffen. l 

Er leitet unter dem Marineſtations-Chef den Sanitätsdienft, ſorgt für 
die Ausfuͤhrung der bezuͤglichen Vorſchriften und nimmt Theil an den Revi⸗ 
fionen der medizinifch-öfongmifchen Vorlagen. 


c) Der Marineſtations-Auditeur. 
H. 20. 

Der Marineſtations⸗Auditeur iſt richterlicher Beamter für alle die Aus: 
uͤbung der gerichtsherrlichen Befugniſſe des Stations⸗Chefs betreffenden Ange⸗ 
legenheiten und gleichzeitig Juſtitiarius des Marineſtations-Kommandos. 

d) Der Marineſtations-Prediger. 


H. 21. 


Der Marineſtations-Prediger iſt Referent für alle geiſtlichen Angeles 
genheiten, und leitet den geiſtlichen Dienft, 


2) Abtheilung für techniſche Angelegenheiten. 
8 F. 22. 
Zum Reſſort der Abtheilung fuͤr techniſche Angelegenheiten gehoͤren: 
die Leitung und Ueberwachung des Werftdienſtes, 
die Bearbeitung aller techniſchen Angelegenheiten, als: Ausruͤſtung, Ar⸗ 
tillerie, Schiff-, Maſchinen- und Hafenbau, ſowie Hydrographie, 
die Aufſtellung des Bedarfs an Materialien, ſowie die Beſtimmung über 
die Beſchaffenheit, Aufbewahrung (in techniſcher Beziehung) und Ver⸗ 
wendung derſelben, a 
die perſoͤnlichen Angelegenheiten des techniſchen Perſonals. 


Der Ober-Werftdirektor. 


§. 23. 


Vorſteher der Abtheilung fuͤr techniſche Angelegenheiten und Referent 
für dieſelben iſt der Ober-Werftdirektor, welcher ſtets ein Seeoffizier fein muß. 
Er leitet unter dem Marineſtations-Chef den Werftdienſt am Haupt⸗ 
orte der Station, und ſorgt fuͤr die Ausfuͤhrung der bezuͤglichen Vorſchriften. 


3) Abtheilung für Verwaltungs- Angelegenheiten. 
8 H. 24. 5 . 
Zum Reſſort der Abtheilung für Verwaltungs-Angelegenheiten gehören: 


die Leitung und Ueberwachung der geſammten Adminiſtration, \ 
(Nr. 4034.) . die 
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die Fuͤrſorge fuͤr Beſchaffung und Ueberweiſung der erforderlichen Ma— 
terialien, von Geld, Gebäuden ꝛe., 

die Superreviſion der Etats-Entwuͤrfe, 

die perfönlichen Angelegenheiten des Verwaltungs-Perſonals. 


Der Marineſtations-Intendant. 
H. 25. 


Vorſteher der Abtheilung fuͤr Verwaltungs-Angelegenheiten und Re— 
ferent fuͤr dieſelben iſt der Marineſtations-Intendant, welcher ſtets ein 
hoͤherer Marineverwaltungs-Beamter ſein muß. 

Er leitet unter dem Marineſtations-Chef den adminiſtrativen Dienſt 
und ſorgt fuͤr die Ausfuͤhrung der bezuͤglichen Vorſchriften. 


E. Stellung der Referenten des Marineſtations⸗Kommandos. 


$. 20. 


Abgeſehen von den Kommando - Angelegenheiten iſt jeder Referent ge⸗ 
meinſchaftlich mit dem Marineſtations-Chef dafuͤr verantwortlich, daß alle 
Verfuͤgungen ſeines Reſſorts zweckentſprechend und den beſtehenden Vorſchriften 
gemaͤß erlaſſen werden, und daß ſeinerſeits nichts verabſaͤumt worden, um 
diejenigen Anordnungen herbeizufuͤhren, welche das Intereſſe des Dienſtes erheiſcht. 


H. 27. 


Frei von dieſer Mitverantwortlichkeit werden die Referenten nur dann, 
wenn ſie gegen die von dem Stations-Chef im Widerſpruch mit den beſtehenden 
Beſtimmungen oder ihrer Anſicht getroffenen Anordnungen ſofort ſchriftlich 
1 Reſervation einlegen, und davon gleichzeitig Abſchrift der Admiralitaͤt 
uͤberreichen. 


F. Vorſteher der einzelnen Dienſtzweige. 


H. 28. N 
Als ausfuͤhrende Organe im Stations⸗-Kommando fungiren die Vorſteher 
der einzelnen Dienſtzweige, und zwar: ö 
1. Unter dem Marine-Kommandanten. 
$. 29, 
Unter dem Marine» Kommandanten ſtehen als ausfuͤhrende Organe der 
Hafen⸗Major und der Direktor für Mund- und Bekleidungsvorrath. 


a) Der 


a) Der Hafen-Major. | 
H. 30. 5 


Dem Hafen-Major, welcher ſtets ein Seeoffizier ſein muß, ſteht die 
ſpezielle Leitung des Polizeidienſtes zu. 


b) Der Direktor für Mund- und Bekleidungs vorrath— 


$. 31. 
Der Direktor fuͤr Mund- und Bekleidungsvorrath muß ſtets ein See— 
offizier ſein. ö 
K. 32. 


Der Dienſtzweig deſſelben umfaßt: 

das Techniſche bei der Beſchaffung und Aufbewahrung der Mund- und 
Bekleidungsgegenſtaͤnde, 

die zur Herſtellung dieſer Gegenftände beſtimmten Anſtalten und Werk⸗ 
fiätten, als: Baͤckereien, Schlaͤchtereien, Salzereien, Boͤttchereien ꝛe. 


2. Unter dem Ober-Werft⸗Direktor. 


$. 33. 

Unter dem Ober-Werft-Direktor ſtehen als ausfuͤhrende Organe des 

Stations-Kommandos die Werft-Direktoren, und zwar: der Ausrüftungs- 

Direktor, der Artillerie-Direktor, der Schiffbau- Direktor, der Maſchinenbau⸗ 
Direktor, der Hafenbau-Direktor und der Navigations-⸗Direktor. 


Der Ausruͤſtungs-Direktor. 
§. 34. 
Der Ausruͤſtungs-Direktor muß ſtets ein Seeoffizier ſein. 
§. 35. 
Der Dienſtzweig deſſelben umfaßt: 
a) die Aus- und Abruͤſtung und Betakelung, das Maſten⸗Einſetzen und 
Ausnehmen, das Ballaſten und Entballaſten der Fahrzeuge, 
bp) die Ueberwachung aller ſchwimmenden Fahrzeuge im Bereiche der Werft, 
ihre Reinhaltung, Auspumpung, Luͤftung de., 
c) die Ueberwachung und Erhaltung aller Takel- und Segelgegenſtaͤnde, 


d) das Verholen und Vertaͤuen, Kielholen und Aufſchleppen, Ein⸗ und 
Ausdocken, uͤberhaupt alle Bewegungen der Fahrzeuge innerhalb der 


Werft, 
e) die Reinhaltung der Werft, 
) die zur Herſtellung von Ausruͤſtungsgegenſtaͤnden ſpeziell beſtimmten 
(Nr. 4034.) Werk⸗ 
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Werkſtaͤtten, als: Takelboden, Seilerei, Segel- und Blockmacherei, 
Brabank u. ſ. w., 
8) die Ueberwachung und Erhaltung der Werft-Feuerſpritzen. 


Der Artillerie-Direktor. 


$. 36. 
Der Artillerie-Direktor, welcher ſtets ein See- oder Artillerieoffizier fein 
muß, hat Alles unter ſich, was auf die Bewaffnung Bezug hat. 
5 §. 37. 
Dieſer Dienſtzweig umfaßt: 

a) die Armirung der Fahrzeuge und aller von der Marine abhängigen Bat- 
terieen, alle Arbeiten, welche die Artillerie betreffen, das Probiren der 
Feuerwaffen und des Pulvers ꝛc., 

b) die Ueberwachung, Sortirung und Erhaltung aller Arten von Waffen, 
Munition und Feuerwerkskoͤrpern ꝛc., 

c) die zur Herſtellung von Artilleriegegenſtaͤnden ſpeziell beſtimmten Werk⸗ 
ſtaͤtten, als: Buͤchſenmachereien, Laffettenmachereien, Zeugſchmieden, Labo⸗ 

ratorien ꝛc. 


Der Schiffbau-Direktor. 
ee H. 38. 
Der Dienſtzweig des Schiffbau⸗Direktors umfaßt: 


a) den Neubau der Fahrzeuge, die Herſtellung von Rundhoͤlzern ꝛc., ſowie 
die Unterhaltung derſelben, 

b) die Hellingen und die für den Schiffbau ſpeziell beſtimmten Werkſtaͤtten, 
als: Tiſchlereien, Bootsbauereien, Schiffsſchmieden, Schloffer- und An⸗ 
ſtreicher-Werkſtaͤtten ꝛc., b 

c) das Wracken und Sortiren der Schiffsbauhoͤlzer. 


Der Maſchinenbau-Direktor. 
$. 39. 


Der Dienſtzweig des Maſchinenbau⸗Direktors umfaßt: 
a) den Bau und die Unterhaltung der Maſchinen, 
b) die für den Maſchinenbau ſpeziell beſtimmten Werkſtaͤtten, als: Gießereien, 
Keſſelſchmieden, Maſchinen⸗Werkſtaͤtten ꝛc. 
Der Hafenbau- Direktor. 
% 40, 
Der Hafenbau⸗Direktor ſteht dem Land- und Waſſerbauweſen vor. 
§. 41 
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Ne: 
Dieſer Dienſtzweig umfaßt: | 
a) die Herſtellung und Unterhaltung der der Marine zugehörigen Gebäude, 
Hellingen, Schleuſen, Bruͤcken, Molen, Quais, Bollwerke, Baſſins, 
Docks, Zaͤune ꝛe., 
b) die fuͤr den Land- und Waſſerbau ſpeziell beſtimmten Werkſtaͤtten und 
die Ausbaggerung des Hafens. 


Der Navigations-Direktor. 
H. 42. 
Der Navigations-Direktor muß ſtets ein Seeoffizier fein, 
H. 43. 
Sein Dienſtzweig umfaßt: 8 
a) alle hydrographiſchen Arbeiten, namentlich die Aufnahme, Berichtigung 
und Verfertigung von Seekarten, Auswahl der Inſtrumente ꝛc., 
b) die Hufbewabrun, und Erhaltung der Inſtrumente und Seekarten, fowie 
der dazu gehoͤrigen Schriftſtuͤcke, 
c) die Ueberwachung des Lootſen- und Baakenweſens, ſoweit ſolches der 
Marine zuſteht. 


3. Unter dem Marineſtations-Intendanten. 


Marineſtations-Intendantur. 


H. 44. > 


Unter dem Marineſtations-Intendanten ſteht als ausfuͤhrendes Organ 
des Stations-Kommandos für alle Verwaltungsangelegenheiten die Marine— 
Stations-Intendantur. Dieſelbe erſcheint nach Außen als eine Behörde, zer— 
faͤllt jedoch (in ſich) in zwei ſelbſtſtaͤndige Sektionen, von denen die erſtere 
ſaͤmmtliche Militairverwaltungs-, die andere ſaͤmmtliche Werftverwaltungs—⸗ 
Angelegenheiten unter ſich hat. 

Die Vorſteher dieſer Sektionen muͤſſen hoͤhere Marineverwaltungs⸗ 
Beamte ſein. 


$. 45. 


Zum Reſſort der I. Sektion gehoͤren: 

a) die Kaſſenkuratel, 5 

b) die Geldverpflegung und das Kaſſenweſen der in Dienſt geſtellten Fahr⸗ 
zeuge und des geſammten zur Station gehörigen Perſonals, mit Aus: 
nahme des Werftperſonals, 

c) die Natural-Verpflegungs angelegenheiten, 

d) die Bekleidungsangelegenheiten, . 

e) die Garniſon-Verwaltungsangelegenheiten, f 

Jahrgang 1854, (Nr. 4034.) n * 50 I) die 
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) die Lazareth-Verwaltungsangelegenheiten, 
g) das Invalidenweſen, 
h) Abnahme der verſchiedenen Rechnungen, 
i) Zuſammenſtellung der Etatsvorſchlaͤge fuͤr die Station. 
Dem Vorſteher dieſer Sektion ſind die Kaſſenbeamten, ſowie die Vorſte— 
her und Beamten der betreffenden Lokalverwaltungen unmittelbar untergeben. 


H. 46. 
Zum Reſſort der II. Sektion gehoͤrt: 
a) die Geldverpflegung des geſammten Werftperſonals, 
b) Anweiſung der für beſchaffte Materialien zu zahlenden Gelder, 
c) Ueberwachung und Kontrollirung der Werftmagazine, 
d) Reviſion und Zuſammenſtellung der Koſtenanſchlaͤge für Werftarbeiten, 
e) Zuſammenſtellung der Etatsvorſchlaͤge in Bezug auf Material, 
f) Abnahme der betreffenden Geld-, Materialien- und Inventarien-Rech⸗ 
nungen. 
Dem Vorſteher dieſer Sektion ſind die Vorſteher und Beamten der betref— 
fenden Magazine unmittelbar untergeben. 


6. Stellung der Vorſteher der verſchiedenen Dienſtzweige. 
H. 47. | 
Unter dem unmittelbaren Befehle der Vorſteher ſtehen alle in ihrem 
Dienſtzweige verwendeten Perſonen. 
H. 48. 


Die Vorſteher leiten und uͤberwachen die Ausbildung des ihrem Dienſt⸗ 
zweige angehörenden Perſonals und die zu dieſem Zweck eingerichteten Spezial⸗ 
ſchulen. 

; H. 49. 

Den Vorſtehern der einzelnen Dienſtzweige, ſowie dem ihnen. untergebe- 
nen Ingenieurperſonal ſteht das polizeiliche Aufſichtsrecht uͤber die ihnen zuge⸗ 
wieſenen Mannſchaften, namentlich die Befugniß zu, dieſelben arretiren zu laſſen. 

H. 50. 


Sie haben die Vertheilung des ihnen untergebenen Perſonals zu dienſt⸗ 
lichen Zwecken und das Recht des Vorſchlages fuͤr Annahme, Befoͤrderung 
und Entlaſſung deſſelben vom Deckoffizier inkl. abwaͤrts. | 


1 


Dieſelben ſind fuͤr alle Handlungen und Unterlaſſungen im Bereiche des 
ihnen anvertrauten Dienſtzweiges verantwortlich. Muͤſſen ſie auf Befehl des 
Stationskommandos gegen allgemeine Beſtimmungen, Anordnungen der Admi⸗ 


ralitaͤt 


— 


i 
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salität, oder gegen ihre eigene Ueberzeugung verfahren, fo werden fie ihrer Ver⸗ 
antwortlichkeit nur enthoben, wenn fie nachweiſen, daß ihnen der Befehl ſchrift⸗ 
lich und nach beſcheidener aber fruchtloſer Gegenvorſtellung ertheilt worden iſt. 
H. 52. ö | 
Die Vorſteher haften für zweck- und vorſchriftsmaͤßige Ausführung der 
Arbeiten, fuͤr angemeſſene Verwendung des Materials, und fuͤr Befolgung der 
betreffenden Vorſchriften uͤber Verwaltung und Verrechnung. 
ee 
Die Werftdireftoren find neben den Magazinvorſtehern verantwortlich fuͤr 
die Art der Aufbewahrung der betreffenden Werftvorraͤthe, doch erſtreckt ſich 


ihre Verantwortlichkeit nur auf die Aufbewahrung in techniſcher Beziehung. 


H. 54. 

Denſelben liegt die Aufbewahrung und Inventariſirung von Zeichnungen, 
Plänen, Modellen c., ſowie die Fuͤhrung genauer Rollen der unter ihnen 
ſtehenden Perſonen und ſpezieller Regiſter über die an den Fahrzeugen ausge— 
fuͤhrten Arbeiten ob. 

$. 35. s 

Sie haben das Material zu den von dem Stationskommando an die 
Admiralitaͤt einzureichenden Berichten, Koſtenanſchlaͤgen, Entwürfen ꝛe., ſoweit 
ſolche ihre reſp. Dienſtzweige betreffen, rechtzeitig vorzulegen. Hierzu gehören 
namentlich: Berichte uͤber die Qualifikation des Perſonals, uͤber die ausgefuͤhr⸗ 
ten Arbeiten, den Zuſtand der Fahrzeuge, den Bedarf an Materialien und 
Arbeitskraͤften, uͤber etwa noͤthig ſcheinende Verbeſſerungen ıc. 


F. 56. 


In Verhinderungsfaͤllen werden fie, wenn nichts Anderes beſtimmt ift, 
von den ihnen in ihrem Dienſtzweige zunaͤchſt ſtehenden Offizieren reſp. Beam⸗ 
ten vertreten. 


H. Die Marinedepots. 


§. 57. 
Die Marinedepots als detachirte Lokalbehoͤrden des Stationskommandos 
ſtehen unmittelbar unter demſelben. 
$. 38. i 
An der Spitze derſelben ſteht ein Depotdirektor, welcher ſtets ein See⸗ 
offizier ſein muß. 
8 H. 39. 
Derſelbe hat in Bezug auf das Depot alle dem Stations⸗Chef obliegen⸗ 
den Pflichten. K 60 
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H. 60, f 
Er hat den Befehl uͤber das geſammte Marineperſonal des Depots und 
die Gerichtsbarkeit eines Regiments - Rommandeurs der Landarmee, ſowie das 
Recht zur Beurlaubung auf die Dauer von acht Tagen für Offiziere ꝛc. und 
von vierzehn Tagen fuͤr die niederen Chargen. 


H. 61. 


i In Verhinderungsfaͤllen wird er vom naͤchſtaͤlteſten Seeoffizier beim 
Depot vertreten. 


J. Das Seebataillon. 
H. 62. 

Ruͤckſichtlich des Seebataillons treten die Modifikationen ein, daß der 
Kommandeur deſſelben in allen die militairiſche Ausbildung, wie den innern 
Dienſt der Truppe betreffenden Angelegenheiten direkt unter der Admiralität 
ſteht. Er hat die Gerichtsbarkeit eines Regiments⸗Kommandeurs der Landarmee 
und das Recht zur Beurlaubung auf acht Tage für Offiziere ꝛc. und von vier- 
zehn Tagen fuͤr die niederen Chargen, iſt dabei jedoch verantwortlich, daß aus 
dergleichen Beurlaubungen den fuͤr das Seebataillon vorkommenden Dienſten 
kein Abbruch erwachſe. N 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
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